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Berantwortticher Redakteur: 


J. Hachfeld in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


2 . deut lch la a d. 
N erlin, 10. Okt. [Gewerk tliches.] Der 
kürzlich von uns geſchilderte Streit 9 5 50 Hahne der 


politiſchen Arbeiterbewegung und den Nur⸗Gewerkſchaftlern wird f 


bereits den ſozialdemokratiſchen Partei i 

= teitag beſchäftigen, was 
wohl einer plöglichen Uehernumpelumn de Weiter Seite 
verſammlungen durch die Gewerkſchaftler zuzuſchreiben iſt. Es 
zug die Anficht obzuwalten, daß die Sozialdemokratie es in 
e ame 
1 ationen in eine e biete 


ebern zu bringen. 
Nachricht manchmal in recht ee Art äußern. Daß die 


wirthſchaftlichen Zeitverhältni t 
niffe die Löhne und die ſonſtigen 

e aulſchedend Beetuffen und daß auch die 

würihſchaftlichen Böer en in den Arbeiterorganiiationen 1 

leicht einzuſehen. erfolg mit verurſachen, iſt eigentlich doch 

— Die „ 5 

wird die 5 — Sul Nachr.“ ſchreiben: 

geno Aalen weitere 

= er endet Recht iſt dagegen geltend gemacht worden, daß 

vorliegt, weil d 


ban if re zuielien will, heute ſchon in ausreichendem Maße von 


ungen 
A Diejelhe, 


B 8 umfaſſen fie den gangen Berufszweig, theils nur einzelne 


H. Nogaſen, 9, 3 DR 
der „Okt. Bekanntlich gehört für die Deutſchen 
Beſſtz des Weine 10 lang 5 8 Kirsch t 1 en 
reiſinnigen a a ud eines zwiſchen Konſervativen un 
Neuſc Abdeordnese un Kompromiſſes gelang es bisher, zwei 
ſtets mit recht knapper Maandtage bier durchzubringen und dies 
f. Sorität. In Folge jenes ſeit vielen 

Jabren abgeſchloſſenen Kompromſſſes olge j 
ein konſervativer und ein frei An! wurden ſtets unbeanſtandet 
und gewählt. Diesmal beliebt es = Abgeordneter nominirt 
anders. Sie verlangen ſtrikte beide Abgeord deren Sonfervativen 
eigenen Reihen, obwohl die Freiſinnigen — für ſich aus ihren 
Stärke bier vertreten ſind. Daß ein ſolches Berleſuchtigenewertber 
on feiner moraliſchen Unbidigteit, nichts den abgeſehen 
olge haben kann als die Wahl zweier Do 18 zur 
neten liegt auf der Hand. Wie wir beitimmt mit geord⸗ 


beſteht denn auch in maßgebenden beutichfreifinnigen Kreisen dle 


Abſicht, dem Verlangen der Konſervattven gegenüber, 

zu üben. Beharren "die Herren bei ihrer Forderung on 
es nicht, fie zur Wahl auch des freifinnigen Kandidaten, Landgerſchts⸗ 
raths Czwalina in Poſen, zu bewegen, 
ſchen Wahlmänner in Goslin bei der zweifelloſen engeren Wahl 
ibrer Stimme enthalten, was ebenſo zweifellos zum Stege der 
Polen führen muß. Die Verantwortung hierfür werden einzig 
und allein die Konferbativen zu tragen haben, welche auf dieſe 
ſonderbare Art den deutſch⸗ nationalen Intereſſen dienen wollen. 


F. Oſtrowo, 10. Ott. Nun wird auch hier und in der Umge⸗ | Geff 


gend eifrig mit der Agitation ur Landtagswahl begonnen. 
Morgen findet hier ſowohl, als 2555 in Adelnau eine . 
jämmtlicher deutſcher Wähler der Städte und des a Le 
Kreiſe zur Vorbeſprechung über die Aufſtellung von 93 7 — 
reſp. Wahl der Wahlmänner ſtatt. — Zum Zwecke 95 ae and: 
wahl ift dieſes Mal der Kreis Oſtrowo in 24 Mee 8 J 5 ge⸗ 
theilt worden. Von dieſen entfallen auf die Sta 5 1958 
6 Bezirke, in denen zuſammen 36 Wahlmänner 9 f Zablen⸗ 
Auf dem Lande 1 5 75 Wahlmänner gewählt. 5 5 — —5 
verhältniß har ſich ſeit der letzten Landtagswahl nich un 5 
verſchoben; denn im Jabre 1888 wurden hierorts ns it 110 

auf dem Lande dagegen 80 Wahlmänner gewählt. Es irt e id 
Verſchiebung wohl auf eine andere Eintheilung der Wahlbezirke uh i 
uführen jein. Der kleinſte Bezirk im Sreife zählt 819, der größte 
rwahlbezirk 1736 Seelen. Hierorts find zu Wahlvorſtehern 
ernannt die Herren: Profeſſor Dr. Haſſenkamp, Rechtsanwalt Kutzner, 
Eiſenbahn⸗Betriebsſelretär Böge, Baumeister Kupke, Oekonomie⸗ 
Nommiſponsrath Goldſtein und Bürgermeiſter Roll; die Stellver⸗ 
treter derſelben ſind der Reihe nach die Herren Kaufmann Fabian 
Feänter, Oberlehrer Laßmann, Möbelfabritant Grützmacher Ober: 

brer Spohn, Brauerelbeſitzer Hirſch und Prof. Dr. Schlüter. 


* 

8 Aus Friedrichsrub wird den 
„Damb, n Der Geſundhettszuſtand des Für⸗ 
Ren Bismarck iſt zur Zeit den Umſtänden nach ausgezeichnet; 
nichtsdeſtoweniger bedarf aber der Fürſt mit Rückſicht auf die kaum 
Aberftandene Krantheit größter Schonung, ſodaß für die nächſte Zeit 

on Beſuchen abzufehen ſein dürfte. 
Straßburg, 10. Okt. Der in der Affaire Feichter oft ge⸗ 
glerute 5 „ deſſen Wlederzulaſſung von der Re⸗ 
Drang bekanntlich verweigert wurde, wird, wie das hieſige offizielle 
Kehlen der bischöflichen Kurie meldet, demnächſt im benachbarten 
zende alio im badiſchen, reorganiſirt werden, woſelbſt das bier gel- 
Auf dicansöfſſche Vereinsrecht ihm nicht in den Weg treten kann. 
Schritt (n Merifalen Kreſſen berrſchende Stimmung wirft dieſer 
(ſchreibt man der „Weſ. Ztg.“) ein bezeichnendes Licht. 
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f arbeiten geſperrt werden. 


jo werden ſich die deut⸗ b 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang 


Mittwoch, 11. Oktober. 


Lokales. 
5 


Poſen 11. Oktober. 
P. VII. ordentliche Provinzialſynode. In der DR 
Sitzung der Provinzialſynode entſpann ſich über einen Antrag der 
Kreisſynode Wollſtein betr. Hetligbaltung des Char⸗ 
reitags in der Provinz eine längere Debatte. Die Petitions⸗ 
kommiſſion hatte in Anbetracht des vorliegenden Beſcheides des 
Oberkirchenraths empfohlen, unter nochmaliger Darlegung des 
Standpunktes der Synode über den Antrag zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Hiergegen wurde indeſſen von ver⸗ 
ſchledenen Seiten entſchiedener Widerſpruch erhoben und man 
beſchloß, troßdem der königliche Regierungs⸗Kommiſſarius, Herr 
Konſtſtorialpräſident v. d. Gröhen wiederholt für den Antrag 
der Kommiſſion eintrat, einem Antrag des Herrn Paſtor Borgius⸗ 
oſen Folge zu geben und in erneuerter Eingabe nochmals zu bitten, 
daß der Charfreitag endlich als geſetzlicher Fetertag in der Provinz 
eingeführt werde. Von den übrigen Beſchlüſſen in der heutigen 
Sitzung wollen wir noch hervorheben, daß ein Antrag des Herrn 
Superintendenten Hildt⸗Bromberg, das Minimalgehalt für 
Geiſtliche auf 2700 Mark fenguleben, angenommen wurde, da⸗ 
gegen ein anderer Antrag, dem Kirchenregiment die Be⸗ 
etzung derjenigen Pfarrxſtellen einzuräumen, die 
1 15 f Bulcäfle erfordern, abgelehnt wurde. (Ausführlicherer 
e olgt. 

P. Stra enſperrungen. Wegen einer Reparatur des linken 
Thorflügels im Berlinerthor fit der Verkehr durch daſſelbe 
heute Nachmittag für Fuhrwerke geſperrt worden. — Vom 
16. Oktober bis zum 4. November wird die Straße vom 
Schillingsthor bis zum Schilling wegen Pflaſterungs⸗ 


p. Fuhrunfall. Beim Hotel de Rome gerieth geſtern ein 
Laſtwagen mit einem in voller Fahrt befindlichen Pferdebahn⸗ 
waggon derartig zuſammen, daß an dem letzteren das Trittbrett 
rn Die Schuld an dem Unfall trifft den Pferdebahn⸗ 
utſcher. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein Arbeiter, der die 
Paſſanten auf dem Alten Markt beläſtigte, ein Maurer, der in 
einen Laden auf der Walliſchet eindrang und der Ladeninhaberin 
mit einem Schlüſſel eine ſchwere Kopfwunde beibrachte, und ein 
Schneider wegen ruheſtörenden Lürms. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden dret junge Leute, welche die Rinnſteinbohle vor 
dem Haufe Grüneſtr.7 nach der Bernhardinerwieſe fortgetragen 
atten. — Konfiszirt wurden 9 Rindergeſchlinge, die im iſrae⸗ 
itiſchen Schlachthaus aufgeblaſen waren, und bei einem Fleiſcher 
in der Halbdorfſtraße ein finniges Schwein. — Geſtohlen find 
zwei Kopfkiſſen, die auf einem Hofe in der Lindenſtraße zum 
Lüften ausgelegt waren. — Gefunden find eine Broche, ein 
Bund Schlüſſel, eine Uhr, drei Schirme, ein Taſchentuch mit Geld, 
ein Geſangbuch, ein Schulbuch und drei Röcke, die mehreren Stabs⸗ 
ärzten im Garniſonlazareth vor einiger Zeit geſtohlen waren. — 
Zugelaufen iſt ein Huhn. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. Oktober. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Michalski u. Familie a. W e v. Kowalski a. Sar⸗ 
binowo, v. Zablocti a. Dambrowka, Rentſer v. Kierski a. Rogaſen, 
Agronom v. Niegolewski a. Oſtrowo, Student v. Gutowski aus 
. Schmidsdorf a. Schloß⸗Hammerſteln, Reh⸗ 

n a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. I[Fernſprech⸗Anſchlyß 
Nr. 103] Landrath v. Scheele a. Kempen, Amtspächter v. Pilgrim 
a. Gr. Chocicza, Rittergutsbeſitzer Sommerfeld a. A 
85 Kaufleute Lutterbach, Birnbaum, Alexander, Raff, Bloch 

el aiger, Schottländer, Tamborint u. Steinitz a. Berlin, Booch 
a. Leipzig, Dölecke a. Breslau, Herz a. Köln, Lange jr. a. Haspe, 
Su a. Hamburg, Mohr a. Barenfeld, Abraham a. Hamburg, 
0 Ad * a. Königsberg, Sußbacher a. Nürnberg. 
Ah pc de France. Die Nittergutsbeſitzer Graf Miel⸗ 
v Czopst tbau, Frau v Braunek u. Tochter a. Zielnit, Frau 
510 Rupland 1 . * Kuıdo, „Frau 95 Sobieraläta 8 
x 3 L a. Kowanowko, e Kaufleute 
Grodzki u. Frau a. Gneſen, Kokocinskt a. Berlin, Schwinke aus 


Wongrowitz, Hellm x 
er Anni a. Würzburg, Wagner a. Dresden, Wa 


Myuug Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fern uſchſu 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer Frau Gräfin Been Wonen 
Hauptmann v. Stöffel a. Engers a. Rh., Maſchinen⸗Fabrikant Gaul 
a. Frankfurt, Fabrikant Reſchenbach 9. Bromberg, Rentier Jaffe 
a. Jauer, die Landwirthe Snleſzewski und Richter a. Stargard, 
Direktor Walter u. Frau a. Berlin, die Kaufleute Spaeton aus 
Frankfurt a. M., Trupowskt a. Krefeld, Kaemeng a. Bremen, 
er 2 17 705 Ablers a. Breslau, Fiſcher a. Thorn, Reichen⸗ 

ach a. Hamburg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Chutſch, Schumm, 

ohl, Woltieſer, Fabiſch u. Laband a. Breslau, Hertz. Hintze 
pindler, Croſemann u. Silbermann a. Berlin, Kloſe a. Grünberg, 


Stern a. Dresden, Röſenberg u. Frau a. Neuwed 

0 e ER euwedell, Pfarrer 
otel Bellevue. oldbac e Kaufleut 

Breslau, Zernick a. Neiſſe, Simon, See el 


Bauert a. Berlin, Zimmermann a. Wachenheim a. Rh., Vi 

a. Köslin, Eichhorn a. Burgſteinfurt, Meyer a. Sete ber e 
ae a. Frankfurt a. M., Kronheim a. Samotſchin, Backhaus 
; ngen. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer v. Weſierskt a. Sie⸗ 
roslaw, v. Michalski a. Biezdrowo, Bankier Swidergli a. Kaliſch, 
Rentier Kromczewakl a. Wronke, Fabrikbeſitzer Rudolphi a. Frank⸗ 
furt a. O., Bankbeamter Willner a. Schöneberg, die Kaufleute Ro⸗ 
binskt a. Krotoſchin, Degörskl a. Wongrowitz, Hoffmann a. Pinne, 
Dettlof a. Nakel, Fritſch u. Wojak a. Magdeburg, Brenner a. Ob.⸗ 
Wiederſtedt, Goldberg a. Berlin. 


Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) I ca. 1000 


ner Zeitu 
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Nor; vie eber deten Raum 

[3 Morgenansgabe 20 77 auf der lehten Seit 5 0 9 

80 eee eee 85 Pf., an deu 90 

Stelle entſprechend höher, werden in der We „ 

Mittagaus gabe di 8 age, für bie 
Morgenausgabe bn 5 Uhr Hadım. angensmmen. 


Die Kaufleute Braune a. Stettin, Silberberg, Quander u. Arndt 
a. Breslau, Ratt a. Poſen, Schlamm a. Kruſchwitz, Kurzynski a. 
Berlin, Fabrikant Schäfer a Elberfeld, Rentier Schwarzbach aus 
amburg, Rittergutsbeſ. Golwierles a. Jarotſchin, Fabrikbeſitzer 
annert a. Sady b. Poſen, Förſter Doery a. Weine. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Aſcher aus 
Hamburg, Breſner a. Body (Galizien), Cohn a. Zirke, Iſrael a. 
Pinne, Berne a. Witkowo, Bick a. Grätz, Nadelmann u. Frau a. 
Erfurt, Stern a. Krotoſchin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 11. Oktober. 

Bernhardinerplatz. Getreide ſchwach zugeführt. Der 
Zentner Roggen 5,90—6 M., Weizen bis 7 M., Gerſte 6,50 bis 
7 M., Hafer 7,50—8 M. Heu außer einigen kleinen Angeboten 
6 große Wagenladungen, der Ztr. 2,75 —3,25 M. Das Schock 
Stroh 23 bis 24 M., einzelne Bunde 40—50 Pf. — Vieh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden 110 Fettſchweine. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis pro Ztr. lebend Gewicht von 40 bis 45 M., Hammel 
147 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15—18 Pf., Kälber 15 Stück, 
das Pfund lebend Gewicht bis 35 Pf., Rinder 5 Stück, (leichte) 
der Ztr. lebend Gewicht bis 18 M. — Neuer Markt. it 
Obſt ſtanden 72 Wagen 7 Verkauf. Die kleine 
bis 1,20 M. 


Schon Pfeffergurken 
1 Gans 3 bis 3,75 


große aus 
geſuchte 8-10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf. Die Mandel Eier 
Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,20 M. 2 Pfd. Pflaumen 15 Pf., 
Pfd. Zwetſchen 5 Pf., 1 Pfd. gewöhnliche 
Birnen 5 Pf., desgleichen Aepfel 5 Pf., das Pfd. feinere beſſere 
Sorten 10 25 


fleiſch 50 75 Pf. 1 P 
75 Pf., 1 Kalb 


Schmalz 70 bis 80 Pf., 
N e eck 65 
* ＋ e 0 er 

90 BR 


ebhühner und Krammetsvögel reichlich aber nicht ſehr be⸗ 

achtet, 1 Haſe 2-350 M., 1 ae Rebhühner 1,30—1,50 M., 

1 Paar Krammetsvögel 55—60 Pf. 1 Liter Preißelbeeren 35 —40 

Pf. 1 Pfd. Weintrauben 30—50—60 Pf. wilze viel und billig, 

15 Menue. Pilze 5 Pf., Die Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Metzen 
ennige. 


andwirthſchaſtliches. 

— Ueber die Saatbeſtellung in Oſtpreußten leſen wir in 
der „Königsb. Land⸗ u. forſtw. Zig.“ Folgendes: In der ver: 
floſſenen Woche konnten die Beſtellungsarbeiten nunmehr ſowett 
gefördert werden, daß die Beſtellung der Winterſaaten als nahezu 
beendigt angeſehen werden kann, während die früh beſtellten Saaten 
ſich bereits gut entwickeln. Die Kartoffelernte iſt im vollen Gange 
und liefert bei vorherrſchend guter Beſchaffenheit der Knollen im 
großen Ganzen einen befriedigenden Ertrag. 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 11. Okt. [Original⸗Wollbericht.] Im 
Wollhandel war während der letzten vierzehn Tage keine Belebung 
wahrzunehmen, immerhin kann die Tendenz als feſt bezeichnet 
werden und hofft man, daß der Verkehr in Folge des ziemlich 
günſtigen Verlaufs der Londoner Woll⸗Auktion in nächſter Zeit 
ſich lebhafter geſtalten wird. Dieſe Annahme findet um ſomehr 
Berechtigung als dle deutſchen Wollen einen niedrigen Stand ha⸗ 
ben. Süddeutſche Wäſcher und andere Fabrikanten erwarben gegen 
800 Centner Schmutzwollen zu über Mitte der vierziger Mark. 
Wie wir hören, ſoll auch in der Provinz Mehreres von Rücken⸗ 
wäſchen und Schmutzwollen an auswärtige Großhändler zu uns 
unbekanten Preiſen verkauft worden ſein. In letzter Zeit trafen 
bier nur unbedeutende Zufuhren aus der Provinz ein. 

” Nürnberse, 7. Okt. [(Hopfenbericht.] Unſeren letzt 
Bericht vom 4. d. ergänzend, wurden im . ng me. 
luſtloſer Haltung ca. 400 Ballen verkauft. Die Preiſe für Prima⸗ 
hopfen konnten ſich voll en hingegen waren die bielicitig 
vorhandenen untergeordneten Sorten ohne Nehmer. Gute Markt⸗ 
bopfen gingen zu 208 220 M, mittlere zu 195—205 M., Badiſche 
und Württemberger zu 212—224 M. Die am Donnerſtag zuge⸗ 
fahrenen 350 Ballen Markthopfen waren wiederum von Käufern 
DER: und erzielten die beiten 200—214 M. die gerinaiten bis 
zu 185 M. Von auswärtigen Sorten, als Hallertauer, Württem⸗ 


berger und Badiſchen wurden die beſſeren ausgewählt und hierfür 


2:0 240 M. angelegt. Ein auswärtiger Händler nahm 52 Säcke 


rothe Markthopfen und Württemberger zu 145 M., 11 


Elſäſſer koſteten 170—197 M., 

85 — rin: „ = 333 
mmung und unveränderten Preiſen u 

5 Die geſtrige kleine Marktzufuhr von 120 Balle n 


Aiſchgründer 205 M. un 


Unter F ruhiger 


en 


he a 
2 . 


wurde 5 u 190 212 M. — 9 Außerbem wurden 
5 5 en Ruſſen verzollt zu 165 M., mehrere ed * zu 
9 M., rothe bis herab 85 178 M., 10 Main⸗ 
Buger Seocihopfer zu 240 M., 5 Ballen guat . 
zu 25 „Hallertauer zu 232--235 M., Spalter ww u 255 
M., Wartenden er und Badiſche zu 20-225 M. allen 
Polen zu 205 M. Geſammtumſatz ca. 500 Ballen. Das ken 
Geschäft iſt ebenfalls ruhig zu unveränderten Preiſen. Land⸗ 
zufuhr 300 Ballen, Umſatz bis Mittag circa 500 Ballen. 
. fen prima 208 bis 212 Mark, do. ſekunda 185 
8 195 M., tertia 175—180 M., Gebirgshopfen 215—220 M., 
Alſchorunder 208-212 M., 
M., 1 Siegelgut 235 —240 
230—235 M., do. ſekunda 220 —225 M., e emden prima 
225—230 M., do. ſekunda 229 5 215 M., Badtiche prima 225—235 
M., 1 jetunda 215—220 M Poſener prima 220— 225 M., do. 
190— 205 M., a 150—160 M., 
208 — 210 M., do. ſekunda 195 - 200 M., 
Saazer 260— 270 Me., 
Aloſter 125—130 Ni 
gering 130—146 N 


ehandelt: 


Hallertauer prima 


Elſiſſer prima 
do. terlia 180 —190 M., 
Böhmiſcher Grünhopfen 195 bis 205 M., 
1892er prima 160 —170 M., do. mittel und 
(Hopfen⸗Kur.) 


Marktberichte. 

” Berlin, 11. Okt. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
543 Rinder les war geringer Umſatz und wurde nicht 
ganz geräumt). Zum Verkauf ftanden 7629 Schweine, 

arunter 728 Bakonier, 166 Galizier. Das Geſchäft war 
ruhig, es wurde wenig verlangt, kurz vor Schluß wurden noch 
500 ungariſche aufgetrieben. Die Preiſe notirten für I. 57 
M. auch darüber, für II. 53 — 55 M., für III. 48 —52 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 
41—42 M., Galizier 48—49 M. — Zum Verkauf ſtanden 
1368 Kälber. Geſchaſt ſich wickelte ſehr ruhig ab. Die Preiſe 
notirten für I. 55— 60 Pf., auch darüber, für II. 49 bis 
54 Pf., für III. 44 — 48 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Zum Verkauf ſtanden 1269 Hammel. Viel Schleswig⸗ 
Holſteiner wurden gehandelt, wovon das Pfund mit 28 Pf. 
lebend bezahlt N . Preiſe unverändert. 


Berlin, 10. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der fädtiſchen Darkigallen-Direltion über den Großhandel tn 
ber Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch: 
Die ziemlich ſtarke Zufuhr wurde bei ſchleppendem Geſchäftsgange 
nicht geräumt und gingen die Preiſe der meiſten Fleiſchſorten zurück. 
mild und Geflügel: Zufuhr in allen Gattungen, Wild, 
Wildgeflügel, wie auch lebendes und geſchlachtetes Geflügel reichlich. 
Geſchäft flau, Preiſe weichend. Fiſche: Zufuhr reichlich, in 
Weißfiſchen, Seefiſche und Lachs ſehr ee eſchäft ſchleppend, 
Preiſe gedrückt. Cutter und Käſe: Butterzufuhr ‚hr Sub. 

S ũ 


11 8 Käſe lebhaft. Gemüſe, Do und 
er Stilles Geſchäft, Pflaumen matter, Preiſe A 
erändert. 


Bee Ninbfleiſch Ia 52 58, IIa 43-50, IIIa 35—40 IVa 
däniſches 35— 42, Kalbfleisch Ia 5663 M., Ila 36 — 54 
Gelee Ia 45--50, Ua 28-43 Schmeinefleilh 52-58 M., 
akonter 39—41 M., Nuffiſches 46— 47 M., Serbiſches — M., 
Dänen 40-42 M. 
Wild. Rehwild Ia. Bes ½ Kilogramm 0,68—0,80 M., IIa. 
500,60, M., Wildſchweine per . 1 . Fig 5 M., Ueber: 


aſe p. M., 
do. IIa. 1 15 a that 0,25—0,30 M., Dammild 0,25 bis 


1,35 M. 1 

Wildge tage. Rebhühner Junge 0,80—1,00 M., bo. alte 
0,60 — 0,70 M., 8 v. Stck. 11,40 M., Krickenten 0,50 M., 
Sejanenbähne 1 177 00 M. 

Zahmes elite le bend. 1 577 inländ. 1.00 M., 
Puten do. — M., Hühner do. 0,75 bis 1,00 M., junge, inländ. 
0,45—0,60 M., e 0,35 M. 


iſche. Hechte, der 50 Kilogramm 64—72 M., do. 
Zander —,— M., do. klein matt — M., Barſche 60 
M. Ren fen, große 75 M.. do. mittelar. 66 N., do. kleine, 
60 M., Schleie 100-110 M., Biete 25—34 WM, Aland 33 bis 


„ bunte ßiſche matt 24— 45 M. Aale, xoße, 112 M., bo. 
mittel 70 M., do. kleine 60 Mark, Plöten 36 M., 
Moxaufder 40 63 We. Nodbow 58—60 AN., Wels 50 Mark, 


Raape 45—50 M. 
Schalthiere. Kg. 250 M., Krebſe 
tm., p. Schock 750 M., do. 10—12 Ctm. 

3,00 —4,00 M., bo. 10 CTtm. do. 1 


große, über 12 C 150 05 
Butter. ia. per 50 Kilo 124--128 M Ila do 118 122 M., 
ier 9 107112 M. Landbutter 90-105 M. 
Friſche Landeier ohne Rabatt 3,50—4,00 M. p. Schock. 
Kartufſein, Daberſche in Wa enladung 95 50 Kilo 
1,40—1,70 M., do. blaue — 50 Kilo —.— M., Roſenkartoffeln p. 
50 Kilogramm — M., Knoblauch ver Schock 1-3 20 M., Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilo 4,00 M., 1175 per Schock 0,600.75 17 
rg junge p. 8000 0,75 — 1,00 M., Meerrettig per Schock 6 
6 M., Sellerie, d 4.50—5 M., 0 el 
5 # 75— 2,50 tunger per 50 
* 12 Schock⸗Bd. 7 15 dung Rettige p. Scho 2,50 
bi alat v. Schock 0 ) M., Blumenkohl per S Stück 
Erfurter 0,15—0,25 M., e De 50 Kilogramm 12—15 M, 
Champignon »; 50 50 Hilo 50—7 Wachsbohnen p. 50 Kilogr ramm 
Schneidebohnen 50 1 25—30 M, a. 
52 p. 50 Kilo. 20— 25 M., Melonen hieſ. p. 50 Kilogr. 20 bis 
Wirſingkohl per 50 Kilogramm 4000 M., Rothkohl per 
Altar 3—4 M., N per 50 Kilogr. 1.501,75 M., Zwie⸗ 
Ben wen 50 Kilo. Az 7,00 M., Roſenkohl 0,20—0,25 M., Kürbis 
er 
Obſt. e 1 per 50 Kilo 8—10 M., hieſige 3—4 
M., Musäpfel, ſchle — 50—4 M., 1 85 Kochbirnen per 50 Kilo 
Em. 7 ziert ip an n 8. Pflaumen, "a fange 
3,50— reißelbe — uniſche 
p. 50 Sonn 116 ende 50 Mllogramm 


er 1 a 2m 2 Haltenſſche 
Messina 2 & Meifina 240 St. 

ee au Breslau am 10. Okt. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


8 — Hr 


Be müle, 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen 


Ha te 6 * 100 
afer alter 
Erben Ba 145, 14 
Mate — 
8 feine mittlere ord. Waare. 
Rap 22,70 21,40 20,40 Mark. 
Winterrützen 22.2 21,10 19.80 5 


(Duckr und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen.) 


Wolnzach⸗ ‚Uner Stegelaut 242-248 | M. 


17 F., Zitronen, Krum 


11 Bresian, en 110 50 Keef N 

Rog ggen — Ztr., abgelau⸗ 
ene KRünd 3 „p. Okt. 12700 Gd, Ott-Nov. 127.00 Gd. 
a 8 Kilo v. Okt. 160.00 Gd. Rü b 5 l iv. 100 Kilo) 
p. Okt. 48,50 Br., April Mal 49,00 Br. ink. Ohne Umſatz. 


* Stettin, 10. Okt. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 15 
Gr. N., Barom. 763 Mm. Wind: WSW. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 1 — 138 bis 140 M., 
per Oktbr. und ver Okt.⸗Nov. 141,5—141 M. bez. per Novbr.⸗ 
Dezember 143 M. bez., Br. u. Gd., per April⸗ Mat 150,5—151 
bez. — Roggen unverändert, per 1200 Kilogramm loko 120 
bis 122 M., ver Okt. und per Okt.⸗Nov. 123 M. bez., ver Novbr.⸗ 
Dezbr. 124 M. Br. u. Gd., per April⸗Mat 130,5 M. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 135—1 45 M., Märker 
135—1 — Hafer per 100 Kilogramm loko 155 bis 163 
M. — Spiritus loko feſter, ver 10 000 Liter Proz. loto ohne 
Faß 7er 34 M. nom., per Oktbr. 70er 319 M nom., per 
Nodbr.- ⸗Dez. 70er 31 M. nom. — Augemeldet: 1000 Ctr. Weizen, 
1000 Ctr. Roggen. — Regulirun 1 Weizen 141,25 ., 
Roggen 123 ar Spiritus 70er 31, (Eſtf. Bta.) 


— ——— — 
Schiffsverkehr auf dem D n Kanal 
vom 9. bis 10. Oktober, Mittags 12 Un 
Paul Rochlitz XIII. 3439, Flaſchen, Har denne 
— N V. 709, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Hermann 
ieje 1305, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Guſtav Schmidt V. 
18. Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm Hun, 21373, Petro⸗ 
leum, Stettin⸗Bromberg. Louis Riemer 5 Weizenmehl, 
Bromberg⸗Berlin. Amadeus Zeitz XLIV. 255. „Güter, Stettin⸗ 
Bromberg. Theodor Strauß VIII. 1392, leer, Spandau⸗Bromberg. 
ulius Med XIII. 3108, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Wilhelm 
aul XIII. 3081, leer, Bromberg-Rrulchrib, 
Gegenwärtig ſchleuſt 
8 * Nr. 359, 360, H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗ 
exlin. 


Telephoniſche Börjenberichte. 


Magdeburg, 11. 


Kornzucker exl. von 92%. ae et RER —.— 


Kornzucker erl. von = es Nend. 9 — Waare 

eue „ 3 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend. a A Be —.— 

Tendenz: ſtetig. 

Berbteſſingze EBF b ae —.— 
e e , ae ee 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis I. mit ; 


eee . Franfito 


Hamburg = Oktbr. . a bez. u. Br. 


dto. 7 r Novbr. bez. x Br. 
dto. 5 25 Dezbr. 1375 bez. u. Br. 
dto. 5 per Jan.⸗März 13,82%, Be 1385 Br. 


Tendenz: ſtetig. 
Breslau, 11. Oktbr. Epirttnsberigt. Oktober 
50 er 53,00 M., 70 er 33,00 M., Okt⸗Nov. 70 er 31,50 M., 
Nov.⸗Dez. 70 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 11. Okt. Auf der diesjährigen hieſigen 
Kunſtausſtellung wurde dem Maler Lenbach die Ehren⸗ 
medaille zuerkannt. Die Maler Brazen und Helſted zu Kopen⸗ 
hagen und die Bildhauer Lund und Seffner zu Leipzig er⸗ 
hielten goldene Medaillen. 

Würzburg, 11. Okt. Vom hieſigen Militär⸗Bezirks⸗ 
gericht wurde Lieutenant Hoffmeiſter um 11 Uhr Nachts 
freigeſprochen. 

Lens, 11. Dit. Der Redakteur der „Ropublique“ 
Soule wurde nach Schluß eines öffentlichen Vortrages in 
Veni⸗Lictard wegen Beleidigung des überwachenden Polizei⸗ 
en ſoſort verhaftet. Bei der Verhaftung wurde der 

Kommiſſar von der Menge verhöhnt, ſodaß Dragoner zu ſeinem 
Schutze einjchreiten mußten. Es fanden mehrere Verwundungen 
ſtatt. Nach vorgenommenem Verhöre wurde Goul& wieder in 
Freiheit geſetzt und an das Schwurgericht verwieſen. 

Madrid, 11. Okt. Der Geſandte von Oeſterreich⸗ 


Ungarn hatte geſtern eine längere Unterredung mit dem Minifter | Kop 


des Auswärtigen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. Oktober 199. 


m 


Andere Artttel 


—— chen Bereinigung. 
0 den 11. Oktob 
, e e 

Weizen. 14 M. — Sach l. F. 10 m 5 5. 

Roggen 12 „ 10 „ 11 „ 90 2 11 „ 70 

erte 1 0 ee ar 

Hafer 15 5) 14 80 14 20 6 
1 


2,6), (70er) 32.9). 
5 J Wetter: San. 
Epiriins behauptet. Loko ohne Faß (50er) 52,50, (70 r, 2.90 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Oktober. „Zelear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
t.v.10. v. 1. 


Weizen ſchwach 
do. Ott.⸗Nov. 


do. Nov.⸗Dez. 7er Oktober 31 90 82 10 
70er Okt.⸗Nov. 31 90 82 10 
Roggen matt 70er Nov.⸗Dez. 81 90 22 10 
do. Okt.⸗Nov. 127 — 123 70er 7 67 97 80 87 90 
do. Nov.⸗Dez. 127 751128 —| 70er Mat 38 — 38 10 
Rüböl ſchwa 5Cer loko ohne Faß — — 53 60 

do. Ott⸗Nov. 48 10 48 2] Hafer | 
do. Aoril-Mai 49 — 49 2 do. Sept. ⸗Okt. 160 25 160 50 

Kündigung in Roggen. 200 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (50er) 000 rr. (70er —, 00 Ltr. 

on 11. Oktober. Schluft⸗Kurſe. Not. v. 10. 

Weizen pr. Okt. Nox. 144 50 44 75 

do. Nov. "De Da N 146 75 147 75 

Roggen C 126 50 126 75 

do. Nov.⸗Dez. . 127 50 128 25 

Soivitus. 0 er en Notirungen.) Not. v. 10. 

F 14 20 34 — 

do 70er Stdober 91 80 82 10 

do 7er Skt.⸗Nov 31 80 2 10 

do 70er Nov.⸗Dez 31 80 32 10 

do 70er Anttl 7 ee 37 8 37 9 

do 70er Maa1:n21!ů 38 — 68 10 

do 50er Ioto TEEN. — — 88 60 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 50 — 60 Bo'n. 5% Pfdbrf. 
noi, 405 Anl. 93 75 06 75 do. Nau. ⸗Pfdbrf. — — — — 
5 80) 99 80 Ungar. 4% Goldr. 92 70 98 — 

Pof 3 heb 901101 80 do. 4%, Kronen. 88 50 88 
Bol. 3 do. 96 101 96 1 Oeſtr. Kced.⸗Akt. = 
Bol. Rentenbrkfe 102 701102 KOhombarden a: 
Poſ. Prov.⸗Oblig 95 27) 95 20 Dist.⸗Kommandit 
Oeſterr. Banknoten. 160 65 60 8 
do Silberrente 91 3“ 91 
Ruſſ. Bantnoten 211 25212 — 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 101 611101 6 


Oſtpr. Südb. E S. A 70 80] 70 75 Schwarzkopf 20 
Mainz Ludwigbfdt. 108 — 108 10 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 56 
Martenb. Mlaw.do 69 — 69 25 [Gelſenkirch. Kohlen 39 
Griechiſch/O Goldr 25 80 25 5ch- erg Steinſalz 37 
en Rente 82 50 83 Achültim 
Rufer A. 189). 61 - 61 2 It. Mitielm. E. St. A. 8 40 
4% konſ A 1880 88 — 98 — Schweizer Centr. 

1 5 Orient. Anl. 65 50 65 50 Warſchauer Wiener 211 9 
Rum. 4% Anl.1880 81 — x 
Serbiice R. 1835. ae — 74 7:1Deutiche Bank⸗Aktien 151 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 95 24 154Rönigs- und Laurah. 102 601 
Disk.⸗Kommandit m — 172 75 Bochumer Gußſtahl 119 101119 4 
Poſ. Spritfabrit 93 —ı 92 801 

Nachbörſe: Kredit 18 25, Diskonto⸗Kommandlit 171 9, 
Ruſſiſche Noten 211 25. 


Stettin, 11. Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bulen,) 
Weizen unverändert 


U 

1 

ER 

8 

155 

S 

5 

S2 SSS 

8828888 888 
S888 98 8888 


— 


[Spiritus behauptet 

o. Okt. 141 501141 — per M. Abg. 34 — 84 — 
— Nov.⸗Dez. 143 — 143 -] „ Okt.⸗Nov. „ — — 81 
Roggen mere " Aoril-Mat”, — ll. 

o. Okt — 1123 — Petroleum“ ) 
4 1775 Ken 124 — 124 — do. per loko 8 85 8 85 
... ruhig 

47 70 47 5 


o. Okt. 
= April⸗Mal 48 — 48 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
— . ́ —H:D.—— —WZm.— œPͤ nn rn se nn 


Wetterbericht vom 10. Oktober, 8 Uhr Morgers. 
arom. a. O r. 
Stationen. ſnachd. Meeresnir Wind | Wetter 
eduz. in mm. Grad 
Ta Amen | 5 


— 


— 757 | Wolkenlos 3 
Aderbeen 751 W Abedeckt 8 
F 

agen | wo 18 
Stockholm. 767 DO dec 

anne 772 S 2 bedeckt 6 
urg => 
oskan 768 W 1 wolkig 13 
ort Queenfl., 7 N I wolkig 7 
Cherbourg. | 760 W 4 wolkig 12 
elder | 755 3 wo 11 
ylt 754 W Abede 13 


3 n) Dunftig. 45 Nachts Regen. 
) 5 ſtürm ſch und 1 der Witt 


erung. 

Auch heute zeigt der Laftdruck, gegen geſlern ein: erheblich e 
Aenderung. Ein barometriſches Maximum liegt über der Balkau⸗ 
18 hs sungenförmig nach den en e während 

ein Minimum über der nördlichen Nordſee erſchlenen if. Eine 
Theildevreſſion liegt über der ſüdlichen Nordſee und ſcheint oſt⸗ 
wärts tortaujgpreiten. 1 5 burehfchnitttich mäßigen, vorwiegend 
ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland 
mild, meiſt trübe, nur in den öſtlichen 9 heiter. Die 
Temperatur liegt zu Hambur, 5. zu Berlin und Breslau 7, 

Memel 7%, Grad über dem ) ittelwerthe. In Weſtdeutſchland dit 


) Nachts Regen. 


vielfach Regen gefallen. Friedrichshafen meldet Nachts Föhn⸗ 
fturm und Gewitter. Zu Cberbo ar, fielen 36, zu Wards 31 
Regen. Dentiche Ber See wartr. 


Not. v. (0 
65 50 65 60 


ar 


